
1. ALLGEMEINES

Für die Verarbeitung von homogenen Bodenbelägen 
von objectflor sind die VOB, Teil C, DIN 18365 
(Deutschland) bzw. die jeweils gültigen Normen für 
“Bodenbelagarbeiten”, die allgemein anerkannten 
Regeln des Fachs sowie der Stand der Technik zu be-
achten.

Entscheidend für die optimale Nutzungs- und Ge-
brauchstüchtigkeit sowie die Werterhaltung von 
elastischen Bodenbelagsflächen sind die Unterbo-
denvorbereitungen und die Verarbeitung der je-
weiligen Bauhilfsstoffe und der Bodenbeläge. Die 
Bauhilfsstoffe-Hersteller vermitteln ausführliche 
Informationen zu Vorstrichmitteln, Ausgleichsmas-
sen, Unterlagen und Reaktionharzklebstoffen. Ihre 
Verarbeitungsrichtlinien sind maßgebend. Es sollten 
nur Produkte eines Herstellers systembezogen zum 
Einsatz kommen.

Trotz regelmäßiger Qualitätskontrollen sind Materi-
alfehler nicht grundsätzlich auszuschließen. Vor der 
Verlegung sind unsere Bodenbeläge deshalb auf 
Chargengleichheit, Übereinstimmung mit dem  
Mustermaterial sowie auf Fehler zu überprüfen.  
Erkennbare Mängel können nach Verlegung oder Zu-
schnitt nicht mehr anerkannt werden.

2. PRÜFUNG UND VORBEREITUNG 
	 DES UNTERGRUNDES

Der Untergrund ist unter Berücksichtigung der VOB, 
Teil C, DIN 18365 (Deutschland) bzw. der jeweils gül-
tigen Normen für “Bodenbelagarbeiten”, der allge-
mein anerkannten Regeln des Fachs und des Standes 
der Technik zu prüfen und vorzubereiten. Er muss 
unter anderem rissfrei, sauber, zug- / druckfest und 
dauerhaft trocken sein. Achten Sie je nach Konstruk-
tionsart des Untergrundes auf die zulässige Rest-
feuchte und eventuell nachstoßende Feuchtigkeit 
bzw. Abdichtung der Konstruktion vor Eindringen 
von Feuchtigkeit (Absperren des Estrichs).

Saugfähige Untergründe und ebene Oberflächen 
sind die Voraussetzung für eine ordnungsgemäße 
Bodenbelagsarbeit. Für die Aufnahme von PVC-Belä-
gen wird eine Spachtelung grundsätzlich empfohlen.

Für Fußbodenheizungen gilt die EN 1264-2. Die Tem-
peratur darf an der Oberfläche des Belages 27°C 
nicht überschreiten.

3. VERLEGUNG
     IN NASSBELASTETEN BARFUSSBEREICHEN

Auch die Verlegung erfolgt nach VOB, Teil C, DIN 
18365 (Deutschland) bzw. den jeweils gültigen  
Normen für “Bodenbelagarbeiten”, den allgemein 
anerkannten Regeln des Fachs und dem Stand der 
Technik.

Die raumklimatischen Bedingungen nach DIN 18365 
müssen unbedingt eingehalten werden: mindestens 
15°C Bodentemperatur, mindestens 18°C Raumluft-
temperatur und höchstens 65% relative Luftfeuch-
tigkeit.

Die Bodenbeläge und Hilfsstoffe sind vor der Verle-
gung 24 Stunden zu klimatisieren. Es sollte sicherge-
stellt sein, dass innerhalb der Abbindungsphase des 
Klebstoffsystems die raumklimatischen Bedingungen 
konstant bleiben. 

Es dürfen nur Reaktionsharzklebstoffe eingesetzt 
werden.

DAS VERLEGEN VON PVC-BODENBELÄGEN 
IN BAHNEN

Um Farbunterschiede innerhalb des Raumes zu ver-
meiden, sind die jeweiligen Bodenbelagbahnen von 
einer Rolle fortlaufend geschnitten zu verlegen. Die 
Fertigungskanten des Belages müssen grundsätzlich 
vor der Verlegung beschnitten werden.

Der Nahtschnitt erfolgt mittels Trapezmesser oder 
eines Nahtschneiders und / oder Zuhilfenahme einer 
Schneidemaschine.

Anschließend werden die Bahnen halbseitig aufge-
schlagen, der Klebstoff aufgetragen und die Bahnen 
in das Klebstoffbett eingeschoben.

Der Auftrag des Klebstoffes erfolgt entsprechend 
den Verarbeitungsrichtlinien des Klebstoffherstel-
lers mittels eines gezahnten Spachtels. Nach der 
dem Klebstoffsystem entsprechenden Ablüftzeit 
wird der Bodenbelag in das Klebstoffbett eingelegt, 
angerieben und angewalzt. Nach einem Zeitinter-
vall von ca. 45–60 Minuten (je nach raumklima-
tischen Bedingungen) muss der Belag nochmals mit 
einer Gliederwalze intensiv angewalzt werden.

Eine Belastung des Belages ist erst nach dem end-
gültigen Abbinden des Klebstoffes möglich.

Die Hinweise des Klebstoffherstellers sind zu beach-
ten.

DIE NAHTKANTENVERSCHWEISSUNG

POLYSAFETM von objectflor müssen im Nahtkanten-
bereich verfugt werden. 

Für das Verfugen der Bodenbeläge werden die Näh-
te mittels einer Fräse und / oder eines Fugenziehers 
aufgefräst / ausgestoßen. Hier hat sich ein Diamant-
fräsblatt bewährt. Die ideale Frästiefe beträgt 2/3 
des Bodenbelages. Die vorbereiteten Belagsnähte 
sind mit einer geeigneten 1K/2K Fugenmasse nach 
Verarbeitungsanleitung des Herstellers zu verfugen.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an unsere 
Anwendungstechnik.

Bitte beachten Sie unsere aktuellen Klebstoffemp-
fehlungen sowie unsere Reinigungs- und Pflege-
anleitung!
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POLYSAFETM

QUATTRO

POLYFLOR VINYL FLOORING – Safety Vinyl Flooring für nassbelastete Barfußbereiche

Verlegehinweise


